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das Kassenbuch der dre1ı Reisenden mıt samtlıchen Aus- The Jews and the World ın the ourth Gospel
gaben für Unterkunft, Verpflegung, Eıntrıittsgelder, Parallelısm, Function, and Context
rınkgelder, rıefporto USW. den jeweıligen Orten
1St bgedruckt (S 268-298) und vermıiıttelt TFrOTZ seiner Lars Kierspel
Orm: „trockenen Auflıstung ınen lebendigen Eın- H/Z20. Tübıngen: Mobhr Sıebeck, 2006,
TUC VO! Reıisen ıIn angst VErgaNSCHNCH Zeıten. In x11+ 283 Euro, ISBN 3-16-149069-X
dıesen gab och echte „Retourkutschen“, ber auch USAM  FASSÜbem:fchtungen auf tro| un: schlechtes Essen (vgl
31 S: 60) ach dem Holocaust wurde dem Johannesevange-

1um vielilac vorgewortfen, eın christlicher Jlext mıiıt eıneren pletistischen Geistesgrößen und wenıger anti-jüdischen Polemik seln, die den en alsekannten Laienchristen seiner Teıt 1St das Hauptau-
genmerk der Reisenden besonders auf tourıstische Merk- Natıon Feindscha Jesus und Schuld dessen Tod
Würdıgkeıten aller gerichtet: Ausstellungen un! zuschreiben würde. ntgegen solch einer unsachgemälsen
ammlungen Ver Art, besonders mıt Versteinerungen, Pauschalisierung welst Lars Kierspe!l nach, dass „die en  4

und „die Welt“ eınem mehrfachen Parallelismus stehen,Garten, urgen und Schlösser, Bıblıotheken, Kurjosıitä-
wobe!l die „Welt”“, die MeIS! n den Reden esu verwendettenkabınette und kunstvolle Maschınen SOWIE dıe uden-

viertel ın den damalıgen Grofßstädten wird, den übergeordneten Begriff darstellt. eSsu Konflikt
Die Bıldungsreise zugleıc eine Pılgerfahrt mıiıt der jüdischen Obrigkeit ird Im Johannesevangelium
frommen Gesinnungsgenossen un: Instiıtutionen, Uurc den on der frühen Kirche mit „der Welt“ IM

Kontext des römischen Reiches fortgesetzt.ZUMMM frommen „Zionsberg“ Herrnhut Mı1t seinem rel-
chen lıturgischen und geistliıchen en Dıe wichtigs- UMMARY
iecn besuchten Personen VO  z Annonıiıs Reıise Der
pietistischen Theologieprofessor Chrıstoph g  ab in Since the Holocaust the Gospe!l of John Wads charged eing
Duisburg, Gerhard Tersteegen iın Mülheım der uhr Christian ([ExT with anti-Jewısh polemic IC would

diCUSE the EWS whole natıon of ostili agalnst EeSUSdieser rat. nıcht vıel, sondern das Rıchtige lesen and of responsibili for his ea Against those faulty SCc11-der Radıkalpietist Johann FEriedrich Reıtz un: Johann
Chrıistian Se1tz 1n Amsterdam In ynsburg besichtigt eralizations, | ars Kierspel chows that the Gospe!l DUts the

das Haus VO  - Pıerre Poinuret Muıt seıner beruhmten ‘the eEWS and ‘the world’ In multiple Darallelism.
Bıblıothek (S 12) In den nıederländıschen afen wırd In his parallelism ‘the world’ IC IS mostly used In the
das EeN! der wartenden A-Auswanderer ausführlıch speeches of EeSUSs has superlor ftunction. Jesus Onflict

with the Jewish authorities IS the prologue for the contflictdokumentiert. In an trıfft sıch Jlee un!
Weın anderem Mıiıt dem Dietisten Senckenberg, of the early church ith ‘the world’ In the CONTLEeXT of the
un: auf der Ronneburg 1ın der Wetterau Muiıt Graf TZıin- Koman Empire.

RESUMFzendort. der pletistischen Glaubenswerke
VO'  3 alle lernt Annonı u. Qetinger, Franckes DEePUIS Ia [07:1 reproche ’Evangile de ean d’Gtre
Sohn, Lange, reylınghausen, enberg unı chretien Caractere anti-Jul le peuple Juif dans
Graf VO  - Stolberg-Wernigerode ebenso kennen WI1EC
Jena den beruühmten Spätorthodoxen Walch Unter

SOM ensemble seraıt AaCCUSE d’hostilite ENVers Jesus et seraıt

den Herrnhutern en sıch neben INzZENdO auch
considere responsable de MO [ ars Kierspel
rejette Ces ausses generalisations et Ontre JUuC ’EvangileNıtschmann un!Cr Auf der Rückreise 1St besonders tablıt entre les eXpressions C les IS et < 1E monde »

dıe Kaffee-Gesellschaft be1ı amue Urlsperger Augs- Uune relation Darallele multiftorme. ans cadre, est < le
burg EIVOFZ!  eben Ende der Reıise wıeder ase]
angelangt, dankt Annonı Gott mıt einem Lied für seIinN monde » , SUrtTOut employe dans les discours de Je  S qUI

Joue le ro  le dominant. Le conftlit de Jesus AaVEC 1es autorıitesGeleıt un cele: se1ne He1ımatstadt aufgrun alterer JuIves apparalt le prologue conftlit de /’Egliseun! NECUECEreTrT schlechter Erfahrungen be1 selıner Ankunft primıtıve aAaVEC C le monde , dans ’empire romaın.Mıt dem Schimpfnamen „Babel: (S 266f) Se1n „Hoch-
wacht-Lied“ als eın SCSUNSCHNCS et füur dıe besuchten
und weıtere Glaubensbrüder iın der weıten Welt wırd nsbesondere se1t dem Holocaust steht das Johannesevan-SCHNIUSS Faksımıile wıedergegeben (S 290-299). gelıum dem OrWUu des Antıyudaismus. Vıielfach

In der Veröffentlichung des Reiseberichts steckt sehr wurde Aaus dem Johannesevangelıum ine chuldzuweı-
vıel Arbeıt rklärende Anmerkungen Sprache unı SUNg das jüdısche Volk für den 'Iod Jesu abgeleıtetGeschichte, gut recherchıerte Liıteraturbelege, SC- und Aussagen WIE _ die cnverfolgten Jesus“ oder „dıezeichnete Register mıt Informatıiıonen den wıchtigen en Murrten ber ıhn“ wurden als pauschale Verun-
darın a  ge  en Personen belegen dıe VOrDL  ıche glımpfung iıner SaANZCH Natıon verstanden.
Qualıität der geleisteten Forschung ber den Basler Pıe- Lars Kıerspel hat dıesen ırrtumlıchen 'orwurf ZU
tisten, dıe unbedingt fortgesetzt werden sollte Anlass SCHOMUNCH, sıch selıner Jahre 2006

Jochen Eber outhern Baptıst 1 heological SCMUNATY ou1sviılle, Kentu-
Schriesheim heı e  erg, Deutschland cky der Supervısıon VO  w Dr. Mark Seifrid
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verfassten Dıssertation dıe 1U  — 1TWEeItferte Form [11US 7B ‚„Welt versteht So lıegt dıe wıchtigste Erkennt-
der Tübiınger €l Wıssenschaftliıche Untersuchungen N1s dıeser e1It Nachweis dass der Verfasser des

Neuen lestament vorhegt, der rage der en ohannesevangelıums OL T0USÖALOL un KOOWLOC dre1
Johannesevangelıum wıdmen verschıedenen Weısen paralle] SCTZT zunachst auf

ersten der sechs Kapıtel Ee1It g1bt Kıer- macrostructurellen komposıtionellen eHe wonach
spel 5() UÜberblick über dıe Forschungsge- ko SINO) ausschliefßlich oder vorwıegend Prolog
schıichte Miıt A malıger Verwendung I1ST OL "LO0VOOXLOL C1inN den Abschıedsreden un Epulog gebraucht wırd,
Schlüsselbegriff vangelıum für den dıe Forschung während der auptte1 (1 19 50) Unı der DPas-
verschiıedene Deutungen vorgeschlagen hat C1M Begrıff. sionsbericht vorwıegend '"LO0vOÖXLOL gebraucht ber selten
der pezıell dıe jüdısche UObrigkeıt oder mehr SCO- 1Ur KOOWUOC dann als ZWE1TLES narratologıschen
graphıischen Sınne dıe Bewohner VO  — aa oder Parallelısmus nach dem der Autor des Evangelıums ‚dıe

5 Sınne als ethnısch relıg1ösen egriff Welt“ VOTLT allem für dıe en (71 VO /8 allen
oder pezıell für Judenchrıisten verwendet wiırd dıe VO  — Jesus gebraucht und „dıe Jud: vorwıegend
amıt 11C1C ınnerchristlıchen Konflikt ZUu beschreıiben für dıe Passagen des Erzählers (59 VO  - 1 äallen und
oder allgemeın als relıg1ösen Begriff gebraucht drıttens 1NEeIN vielfältigen konzeptionellen arallels-
wırd der ohne empiırıschen ezug „Repräsentanten des MUS zwıschen „Jude  n un: der ‚Welt Bereıich VO'!  -

Unglaubens oder der „ungläubıgen Welt Allgeme1- Begriffen Personen un Nuancen
NCNn beschreıibt Kıerspel stellt dann i1Ner detaiullıerten Unter-

Kıerspel dass Man dem 'orwurf des t1)u- suchung wiıchtiger erıkopen auf dıe rage nach der
daısmus nıcht dadurch begegnen kann ındem dem Funktion dieser beiden JTermiını fest dass der Konzep-
egriff „dıe Jude auf jüdısche Obrıgkeıt \8(0)81 des ohannesevangelıums ko SI1O)] strategıscher
erusalem oder Judaısten em werde 165 der Viıelfalt Posıtiıon erscheıint und amıt den Schwerpunkt eft
der Verwendung Johannesevangelıum nıcht gerecht während der Begrıiff O1 V Ioudaı/o1 dem untergeord-
So folgert Kıerspel Uus den vorgeschlagenen Inter- net 1ST JUasSı als Teıl der gottfeindlichen Welt erscheıint
pretationen A4SSs C117 möglıchst breıte Definition VO'  3 Der egriff ‚„Welt“” obwohl 111C Bandbreite lex1-
cn (relıg1öser oder ethnısch relıg1öser egr besser kalıschen Bedeutungsmöglıchkeiten hat lässt sıch ach
um Kontext passt als CHNSCIC und spezıellere Definiti- j1erspels Untersuchung fast allen Vorkommniıssen
0)83(48! WIC Jüdısche Obrigkeıt Jerusalem, Pharısäaer ohannesevangelıum allgemeın als Menschheıt VCI-

oder Judäer. stehen
Des wıdmert sıch dieser Forschungsüberblıck { )as letzte Hauptkapıtel des Buches bemuht sıch

der den letzten ahren veroffentlichten I ıteratur C hıstorıische kınordnung des Evangelıums
ZU ema und ıhren methodologischen Ansätzen
7Zwischen 197°) und 2005 wurden ber zehn Dıssertati-

CcZzug auf dıe Spannung zwıschen der GemeLunde und
den en bzw der Welrt ntgegen der vielfach

OE un Monographıien ZUTL rage der en 111 Johan- der johanneıschen orschung vertfretfenen Auffassung,
nesevangelıum geschrıeben MI der SaNzch Bandbreıte wonach dıe Aussagen des vangelıums über dıe en
VO  — dıachronıschem Ansatz O7Z10 rhetorıischer Krı AaUus dem onfi der Juhgen Kırche IMI1L der Synagoge
lıterarkrıtıschem Ansatz synchronıschem Ansatz Zzu verstehen Kıerspel dıe Auffassung dass
guistischen Methoden Narratıver rıt: und „reader- Aussagen wonach dıe Welt Jesus (Joh 15 18b 23f)
FCSPDONSC CT1It1CISM dıe Kıerspel darstellt worauthın oder dıe Jünger (Joh 15 18a 19) hasst besten auf

als CISCHCN Ansatz sSsCINECT e1t 111C synchronısche dem Hıntergrun der Verfolgung der JuhngCNn Kırche
Betrachtungsweise ntfaltet dıe sowohl dıe Erzäahl- als romıschen Ee1C)| unfter LDomutian Ende des ersten
uch dıe Redeabschnıitte beinhaltet Kıerspel betrachtet ahrhunderts verstehen sınd C1 UTZTt der erTas-
c das ohannesevangelıum als lıterarısche FEıinheit SET.: des Evangelıums dıe Auseinandersetzung Jesu MIT

iınklusıve des Prologs (1 18) unı des Epulogs (Kap SCINCN jüdıschen Upponenten ‚Ur Vorlage für den Spa-
ZE) und plädiert dıe Perıkopen fortlaufender Kampf der Nachfolger namlıc der Verfolgungs-
eıhenfolge zZu 1Ilt€l'pl' etiercn Als CTEr methodiısche der ursprünglıchen esergemeınde ] dıiesem
Praämıisse untersucht Kıerspel dıe Interaktıon zwıschen Parallelısmus VO  - en und Welt hegt zugrunde dass
Text und ursprünglıchen lLesern ıhrem spezıiellen dıe Upposıtion Jesus Urc. dıe jüdısche rıg
O--hıistorischen Kontext. keıt JIre 111C Upposıtion >> dıe Kırche

zZzweıten SC  1tt stellt Kıerspel ı romısch eıdnıschen fortgesetzt wırd
Wortstudıe "0VLOOQLOL fest dass der Begrıiff Johan- In rel angen stellt Kıerspel Ergebnıisse
nesevangelıum vielschichtig verwendet wırd un:! Ur Übersetzung und Z Gebrauch VO  - KOOWUOC und
S1IC keıne Grundbedeutung hat sondern 7 'T10vöxXLOC ohannesevangelıum tabellarıscher Form
Fällen MI neutraler Fällen MITL pOSIUVCI' un: 1 dar un bıeten amıt dem Leser 11 gute Möglıchkeıit

Fällen MIL negatıver Konnotatıon verwendet wırd dıe tellen nachzuschlagen und dıe Schlussfolgerungen
Dıiese Bedeutungsvıelfalt 1ST nıcht lıterarkrıtiıscher überprüfen
Weıse deuten sondern synchronıschen Insgesamt betreıibt Kıerspel IMI1L eıit 11NC
Ansatz der den Begriff der „Jude arallel1s- überzeugende Argumentatıon der dem ' orwurtf
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book Augustine has appeare 2007 The L uther-1ner antıyüdıschen Polemik des Evangelıums wıder-
spricht. ])as LUL CI, ındem UrcC dıe besondere an  00 gıves In IMOre than 500 densely rinted
Akzentsetzung auf dıe Makrostruktur un Eıinheıt des of text the of Luther-study ın all historical and theo-
Evangelıums un: UrCc dıe Unteror:  ung des Begriffes logical With the exception of SOTTIE contributions

there IS high leve! of unity maintained O! these C5>dYy>„Juden”“ unter den Begrıiff „VV Clt“, der das eigentliıche
Bewährungs- un:! Konfliktfeld der Lesergemeinde dar- DY 2 authors. long ith Kurt Aland’s | uther an  [870]
stellt.; interessanter Weıse VO bısherigen Untersu- and Martıin Brecht’s biography of | uther the | uther-Hand-
chungen dıeser rage abweicht. buch Wil| hbecome MOST important reference tool| tor the

lıte of the Reformer.Klaus Bensel, Bergısch Gladbach, Deutschland

Eın anger ın Kırchengeschichte WI kaum dıe letz-
Lyuther Handbuch ten Jahrgänge des Luther-Jahrbuchs durchforsten,

herauszubekommen, besten mMıiıt der Lektürebrecht Beutel, Edıiıtor
VO'  - orıginalen 1utherschriften beginnen oder dıe wıch-

übıngen: Mohbhr Sıebeck, 2005, 537 tigste Sekundärlıiteratur einzelnen Ihemen 5n
Uro 44,- kann. Eın Handbuch wıe das NEUC Luther-  '"andbuc. 1St

ISBN 978-3-16-14826/-0 daher besonders für tudıerende iın den ersten Semestern
ZUSAMMENFASSUNG ıne große ılfe. Zusammen mıt Kurt Alands Hılfsbuch
In eıner el Von an  ucnern wil| der Mohr SIe- ZU Lutherstudium und Martın Brechts dreibändıger

Bıographie Martın Tuther wırd sıch das VO  - dem Müuüns-beck-Verlag ın übingen Studierenden und Wissenschaft-
lern eınen UÜberblick über wichtige Forschungsgegenstände tferaner Kırchengeschichtler Albrecht Beutel erausgcge d

bene Handbuch als zuverlässıger ugang ZUuU Werk des
geben Als erster Band erschien die VO  en recC| Beute! Reformators erwelsen. Keın einzelner Autor kann sıchherausgegebene Aufsatzsammlung Martın Luther. Inzwı- den Details auskennen WIE dıe eteiligten 25 Fachleute,schen ISst eın welıteres an  UC) Augustinus erschienen
2007 [ )as | uther-Handbuch gibt auf mehr als 500 CNg

dıe jeweıls über ınen bestimmten pe. VO Luthers
bedruckten Textseiten eınen UÜberblick über den an en unı Werk schreıiben. och nıcht LIULE über se1n

ebenswer: sondern „nebenbeı” uch über Persönlıch-
der Lutherforschung In allen geschichtlichen und theo- keıten ‚uUuSs seınem Umiftfeld er! der I eser Informatiı-logischen Fragestellungen. Auch WEeTN einzelne eitrage
dUus$s dem Rahmen allen, ISt ennoch eın es Malflß$ OMLCIL, dıe auf dem nNeuUstenN Stand sınd, ZAL eispie

IThomas Muntzer (S 139£)Einheitlichkeit der Aufsätze VOo  —_ Autoren gewährleis- Das Handbuch 1St iın viıer Hauptteiue geteılt. er
(el. Neben Kurt Alands Hılfsbuch vADE l utherstudium und

‘5 kurze Teıl Orıjentierung, 2-34) ınformıiıert
Martın Brechts Luther-Biographie ird das | uther-Hand-
buch 7u wichtigsten Nachschlagewer! über das | eben über Lutherausgaben, Hılfsmuittel und dıe letzten hun-

des Reformators werden. dert Jahre der Lutherforschung. zweıten Teıl
Person, 36-256) werden hıstorıische Ihemen

RESUME Luthers cbensweg aufgearbeıtet. Hıer sınd dıe radı-
| es Editions ohr jebeck de übingue OnNtT entrepris UunNne tiıonen wichtig, denen Luther aufwuchs Mönchtum,
nouvelle serie de anuels destines dresser etat de la Mystık, Humanısmus CtG.) un! dıe Beziehungen, dıe

seın en pragten Papsttum, Bauern, Muntzer, Fras-recherche SUT des sujets iımportants ’intention des etu-
diants et speclalistes. l e premiter DOUT Sditeur reCc INUsS, Zwinglı, Melanchthon etc.)) uch se1in ern  tnıs
Beute!l ei rassemble des EsSsSals SUr Martın | uther. Un autre ung, Musık, Kunst un Sprache wırd untersucht.
manuel, SUr Sarnt Augustin, Daru ensulte 2007 L e Der drıtte Teıl des andbuchs stellt Luthers eDeENS-

werk dar Werk, 258-459). /muerst werden dıemanuel| CONSacre | uther dresse plus de 500
F  etat de Ia recherche SUr | uther dans [OUS 565 his- IThemen, nach ttungen geordnet, vorgestellt Bıbelü-
torıques et theologiques. Ces contributions, emanant de bersetzung, rogrammschrıften, Streitschrıiften, TrDau-

ungsschrıften, Katechismen, Diıchtungen, Predigten,vingt-Cing auteurs, ONT DreESsYUC tOutes une forte iunıte entfre
Vorlesungen, Dısputationen, Briefe und Tıschreden)elles. cote du manue|l de Kurt Ian et de la biographie

realisee Dar Martın Brecht, manuel SUT Luther SCra ’un zweıten SC  ıtt dıeses Teıls werden wiıchtige Themen
des de reference 1es plus iımportants VOUT ’eStude VO  s Luthers Theologıe ehandelt ( Wort Gottes, Glaube
de Ia VIe du reformateur. und Rechtfertigung, Chrıistus, CNSC. Kırche Cte.) Eın

kurzer SC  ıtt ber dıe Strukturen VO:  - 1 uthers The-
UMMARY ologıe als Schriftauslegung, Unterscheidungslehre un
In ONe of the MNECEW serıes of handbooks ohr jebeck Dub- Erfahrungswissenschaft aUs der er VO  3 Beutel
ishers In übingen aım gıve students and scholars beschliefßt dıesen ohl wichtigsten Teıl des erkes
OVervVIeW of the of research iımportant subjects. er letzte, appec Teıl des Handbuchs ZUC Wır-
The first of these IS the collection of CSSdaYy>S ın Luther, kungsgeschichte Luthers Urc! dıe ahrhunderte wurde
edited DYy reC Beutel. In the meantime another hand- VO  s rl-Heınz ZUr en verfasst Wırkung und
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